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verhaltenem Wachstum in den ersten beiden Quartalen 2016 im 
zweiten Halbjahr die Wirtschaftstätigkeit spürbar. Vor dem Hin-
tergrund erneut positiver Arbeitsmarktdaten und steigender 
Inflation erhöhte die US-Notenbank im Dezember 2016 den 
 Leitzins. Unterstützt durch anhaltende staatliche Eingriffe 
 stabilisierte sich in China das Wachstum im Einklang mit dem 
jährlichen Ziel der Regierung. In Japan entwickelte sich die wirt-
schaftliche Grund dynamik insgesamt weiterhin schwach.

In der Region Europa der Schaeffler Gruppe wuchs die Wirtschaft 
im Berichtsjahr um 2,7 %. In der Eurozone setzte sich die wirt-
schaftliche Expansion in gemäßigtem, aber sich festigendem 
Tempo fort. Das Wachstum im Vereinigten Königreich lag trotz 
des unerwarteten Ausgangs des Referendums erneut höher als im 
Euroraum. In Deutschland konnte ein solides und stetiges Wirt-
schaftswachstum beobachtet werden, welches vorrangig vom 
privaten Konsum gestützt wurde. In Russland gab es trotz einer 
erneuten Kontraktion Anzeichen einer Verbesserung der Wirt-
schaftslage, wozu insbesondere auch die Stabilisierung der Roh-
stoffpreise beitrug. In Indien, ebenfalls Teil der Region Europa, 
setzte sich das starke Wachstum der vergangenen Jahre fort.

In der Region Americas der Schaeffler Gruppe wuchs die Wirt-
schaft um 0,8 %. In den USA fiel der Zuwachs des Bruttoinlands-
produkts nach der vorübergehenden Schwäche im ersten Halb-
jahr 2016 insgesamt unter die Schwelle von 2 %. In Lateinamerika 
kontrahierte die Wirtschaft erneut. Es zeichnete sich u. a. vor 
dem Hintergrund der Erholung der Rohstoffpreise aber ein Ende 
der Rezession ab.

In der Region Greater China der Schaeffler Gruppe lag das 
Wachstum der Wirtschaft bei 6,3 % und damit erneut unterhalb 
der Zuwachsrate des Vorjahres. Grund war die weitere graduelle 
Verlangsamung der Dynamik in China, wo sich der Zuwachs des 

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Weltwirtschaft zeigte im Berichtsjahr – trotz einer Zunahme 
der Dynamik im zweiten Halbjahr 2016 – insgesamt nur ein 
moderates Wachstum. Das globale Bruttoinlandsprodukt lag 2016 
um 3,0 % über dem Niveau des Vorjahres (Oxford  Economics, 
Januar 2017). In der Eurozone setzte sich die konjunkturelle Erho-
lung fort. Die wirtschaftliche Entwicklung blieb dabei weitest-
gehend unbeeinträchtigt vom Votum im Vereinigten Königreich, 
die Europäische Union zu verlassen. Im Vereinigten Königreich 
selbst zeigte sich die Wirtschaft nach dem Referendum robuster 
als erwartet. In den Vereinigten Staaten verbesserte sich nach 

2. Wirtschaftsbericht
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Quelle: Oxford Economics ( Januar 2017).
Reales Bruttoinlandsprodukt berechnet auf Basis von Kaufkraftparitäten.
Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.
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Schaeffler Gruppe I Geschäftsbericht 2016

In der Region Europa fiel der Zuwachs mit 5,2 % deutlich aus. 
Während in Indien, Spanien, Frankreich sowie dem Vereinigten 
Königreich überdurchschnittliche Wachstumsraten erreicht 
wurden, zeigte sich in Deutschland nur eine geringe Zunahme. 
In der Region Americas stagnierte die Entwicklung bei einem 
Wachstum in Höhe von 0,2 %. Während in den USA noch eine 
geringe Zuwachsrate von 1,2 % erreicht wurde, war in Latein-
amerika erneut ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. In der 
Region Greater China wuchs die Automobilproduktion mit 13,9 % 
sehr stark, wozu u. a. Steueranreize der chinesischen Regierung 
beitrugen. In der Region Asien/Pazifik zeigte sich erneut eine 
Kontraktion, die Automobilproduktion lag um 2,8 % unter dem 
Niveau des Vorjahres. Der stärkste Rückgang war hierbei in Süd-
korea zu beobachten.

Entwicklung der Automobilproduktion Nr. 036
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Quelle: IHS (Februar 2017).
Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.
 

Bruttoinlandsprodukts auf dem staatlich anvisierten Ziel in Höhe 
von 6,7 % einpendelte.

Die Wirtschaft in der Region Asien/Pazifik der Schaeffler Gruppe 
wuchs um 3,1 %. In Japan entwickelte sich das Bruttoinlands-
produkt nur schwach, in Südkorea wurde eine etwas höhere 
Zuwachsrate als im Vorjahr erreicht. Sehr dynamisch zeigte sich 
die Konjunktur in Indonesien.

An den Devisenmärkten entwickelte sich der Euro uneinheitlich 
gegenüber für die Schaeffler Gruppe wichtigen Fremdwäh-
rungen. Im Jahresmittel behauptete die europäische Gemein-
schaftswährung ihren Wert gegenüber dem US-Dollar. Gegen-
über dem chinesischen Renminbi, dem südkoreanischen Won, 
der indischen Rupie und dem mexikanischen Peso wertete der 
Euro hingegen im Jahresmittel leicht auf.

  Mehr Informationen siehe Konzernanhang, Kapitel 
„Zusammenfassung der wesentlichen Rechnungslegungs-
grundsätze“ – Fremdwährungsumrechnung. 

Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Automobilproduktion

Das weltweite Geschäft mit den Herstellern von Pkw und Nutz-
fahrzeugen stellt das wichtigste Marktsegment für den Konzern 
dar. Die weltweite Automobilproduktion, gemessen an der Stück-
zahl produzierter Fahrzeuge, wuchs im Berichtsjahr mit 4,8 % 
deutlich auf rund 93,0 Millionen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge 
(IHS, Februar 2017).

Entwicklung Devisenmärkte
EUR gegenüber ausgewählten Währungen in Prozent (31.12.2014 = 100)
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deutlicher Zuwachs in Höhe von 5,4 % verzeichnet, dieser fiel 
allerdings erneut geringer aus als im Vorjahr. Die Industrie-
produktion in der Region Asien/Pazifik legte gegenüber dem Vor-
jahr um 1,4 % zu. Einem Rückgang in Japan standen Zuwächse 
u. a. in Südkorea, Indonesien und Australien gegenüber.

Beschaffungsmärkte

Für die Herstellung ihrer Produkte verwendet die Schaeffler 
Gruppe verschiedene Materialien, insbesondere verschiedene 
Sorten Stahl, Aluminium, Kupfer, Zink sowie Kunst- und 
Schmierstoffe. Die Preisentwicklung an den Rohstoffmärkten 
beeinflusst die Kosten in der Regel über Kostenveränderungen 
bei Herstellern und Zulieferern, die diese je nach Vertragsgestal-
tung in unterschiedlichem Ausmaß und ggf. zeitverzögert an 
die Schaeffler Gruppe weitergeben können. 

Im Verlauf des Berichtsjahrs konnte an den Beschaffungs-
märkten für alle wesentlichen Vormaterialien ein Preisanstieg 
beobachtet werden. Beim Vorjahresvergleich auf Basis von 
 Jahresdurchschnittswerten zeigte sich allerdings ein hetero-
genes Bild.

Die durchschnittlichen Preise für kalt- und warmgewalzte  
Stähle erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr, abhängig von der 
Beschaffungsregion, zwischen rund 5 bis knapp unter 20 %. 
 Hüttenkohle, ein wichtiges Vorprodukt für Stahl und insbeson-
dere auch Gussteile auf Kohlenstoffbasis, verteuerte sich um 
rund 50 %.

Aluminium wird vor allem für Druckguss-, Stanz- und Biegeteile 
verwendet, während Zink unter anderem für Beschichtungen 

Industrieproduktion

Die weltweite Industrieproduktion, gemessen an der Bruttowert-
schöpfung auf Basis konstanter Preise und Wechselkurse, wuchs 
im Berichtsjahr nach vorläufigen Zahlen mit 1,8 % nur gering 
(Oxford Economics, Dezember 2016).

In der Region Europa lag das Wachstum der Industrieproduktion 
bei 1,9 %. Während in Deutschland nur eine geringe Zuwachsrate 
beobachtet werden konnte, wies die Industrieproduktion in 
Indien ein deutliches Wachstum auf. In der Region Americas 
(-1,5 %) zeigte sich eine Kontraktion, da sowohl in den NAFTA- 
Staaten als auch in Lateinamerika die Industrieproduktion unter 
das Vorjahresniveau fiel. In der Region Greater China wurde ein 

Preisentwicklung ausgewählter Stahlsorten
in Prozent (31.12.2011 = 100)
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 Quelle: Warm- und Kaltbreitband Europa von IHS ($/metrische Tonne).

Entwicklung der Industrieproduktion Nr. 038
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Quelle: Oxford Economics (Dezember 2016).
Reale Bruttowertschöpfung in den Abteilungen 05 bis 39 der NACE Rev. 2-Systematik.
Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.
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zahlreicher Währungen gegenüber dem Euro wirkte sich 2016 
negativ auf die Umsatzentwicklung aus. Ohne Berücksichtigung 
von Währungsumrechnungseffekten betrug das Wachstum 3,4 %. 
Aus regionaler Sicht trug vor allem die starke Nachfrage in 
 Greater China zum Wachstum bei.

Die Umsatzerlöse der Sparte Automotive stiegen im Berichts-
jahr um 3,6 % auf 10.333 Mio. EUR (Vj.: 9.977 Mio. EUR). 
Währungs bereinigt lag das Umsatzwachstum bei 6,0 %. Die 
weltweiten Produktionsstückzahlen für Pkw und leichte Nutz-
fahrzeuge stiegen gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum um 4,8 %. Somit übertraf das Geschäft der Sparte Auto-
motive den Anstieg der weltweiten Automobilproduktion, was 
vor allem auf einen steigenden Wert der pro Fahrzeug verbauten 
Schaeffler-Produkte zurückzuführen war. Die Sparte profitierte 
hierbei von dem starken Kundengeschäft, das insbesondere 
durch die positive Entwicklung in der Region Greater China 
getragen war. Sehr erfolgreich verlief zudem das Aftermarket- 
Geschäft.

Die Sparte Industrie dagegen entwickelte sich in einem ins-
gesamt schwachen Umfeld weiter rückläufig. Die Umsatzerlöse 
sanken im Berichtszeitraum um 6,2 % auf 3.005 Mio. EUR 
(Vj.: 3.202 Mio. EUR). Bereinigt um Währungsumrechnungs-
effekte sank der Umsatz um 4,8 %. Der Rückgang erstreckte 
sich über alle Regionen hinweg. Hierbei verzeichnete die Region 
 Greater China ein Umsatz-Minus im zweistelligen Bereich. 
Zurückzuführen war dies vor allem auf eine schwache Investi-
tionstätigkeit in einigen wichtigen Branchen.

Das EBIT der Schaeffler Gruppe stieg im Berichtszeitraum 
um 154 Mio. EUR bzw. 11,0 % auf 1.556 Mio. EUR 
(Vj.: 1.402 Mio. EUR). Die EBIT-Marge lag bei 11,7 % 
(Vj.: 10,6 %). Bereinigt um  Sonder effekte 3 in Höhe von 
144 Mio. EUR betrug das EBIT 1.700 Mio. EUR 
(Vj.: 1.676 Mio. EUR). Die EBIT-Marge vor  Sondereffekten 
lag mit 12,7 % auf Vorjahresniveau (Vj.: 12,7 %). Der 
 Margenrückgang der Sparte Industrie auf 7,0 % (Vj.: 9,5 %) 
konnte durch die operative Stärke der Sparte Automotive 
 kompensiert werden. Die EBIT-Marge vor Sondereffekten ver-
besserte sich hier auf 14,4 % (Vj.: 13,8 %).

von mechanischen Bauteilen eingesetzt wird. Kupfer kommt ins-
besondere bei Elektromotoren und mechatronischen Bauteilen 
zum Einsatz. Der Preis für Aluminium verbilligte sich im Jahres-
durchschnitt um gut 3 %, der Preis für Kupfer um knapp 12 %. 
Der durchschnittliche Preis für Zink lag hingegen um gut 6 % 
über dem Mittelwert des Vorjahres.

Für die Herstellung von Wälzlagern und Automobilkomponenten 
verwendet die Schaeffler Gruppe neben Stahl und Nichteisen-
metallen auch Kunst- und Schmierstoffe. Kunststoffe werden 
zum Beispiel als Käfigwerkstoff in Wälzlagern und Schmierstoffe 
zur Reduzierung von Reibung in Bauteilen oder zur Konservie-
rung eingesetzt. Kunst- und Schmierstoffe sind häufig auf Roh-
ölbasis hergestellt. Der Preis für Rohöl stieg infolge des OPEC- 
Abkommens zur Begrenzung der Fördermenge gegen Ende des 
Berichtsjahrs deutlich an. Im Jahresdurchschnitt betrachtet 
lag er dennoch um mehr als 10 % unter dem Mittelwert des Vor-
jahres. Gemessen am ICIS Global Petrochemical Index (IPEX) 
reduzierten sich die durchschnittlichen Preise verarbeiteter 
petrochemischer Produkte, zu denen die von der Schaeffler 
Gruppe eingesetzten Kunststoffe zählen, um rund 4 % gegenüber 
dem Mittelwert des Vorjahres.

2.2 Geschäftsverlauf

Geschäftsentwicklung 2016 im Überblick

Die Schaeffler Gruppe setzte ihren Erfolgskurs in 2016 fort. Trotz 
unsicherer Marktbedingungen konnte die Schaeffler Gruppe 
weiter profitabel wachsen, ihre kontinuierlich hohe Ergebnis-
qualität halten und den Free Cash Flow deutlich steigern. Haupt-
treiber für die positive Geschäftsentwicklung war das starke 
Automotive-Geschäft, das erneut stärker als der Markt, d. h. 
die globale Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeugen, 
gewachsen ist. In der Sparte Industrie wurden die Effizienz- und 
Kostensenkungsmaßnahmen wie geplant umgesetzt.

Der Umsatz der Schaeffler Gruppe stieg im Berichtsjahr um 1,2 % 
auf 13.338 Mio. EUR (Vj.: 13.179 Mio. EUR). Die Abschwächung 

3  Zur Definition der Sondereffekte vgl. Seite 48.
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